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Ziele: 

Funktion der Denkstrategie durch Erfahrung begreifen.

Unterschied Denkstile/ Argumentieren erfahren.

Vorgehen:

Aufstellung, Reihenfolge

Jeder TN erhält eine Karte mit seinen Vorgaben. 

Der Gruppenleiter (der Blaue, oder ein Überzähliger) formuliert das Problem.
Kurze Zeit zum Überlegen

Stellungnahmen der TN in Reihefolge der Farben. Weiss beginnt.

Kurze, prägnante Aussagen.

Auswertung:

Hat jeder seine Rolle gespielt ?

Lösung/Entscheid an Problemstellung messen.
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Weiss

Objektiv, neutral, Fakten, Zahlen,
„sicheres“ Wissen



Rot

Gefühle, Emotionen, Ahnungen, „Bauch“, 
Intuition
®keine Begründungen
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Gelb

Objektiv positive Aspekte, Pluspunkte, 
Chancen, wohlwollend, best case, 
optimistisch ®Argumente sind realistisch
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Schwarz

Objektiv negative Aspekte, Gefahren, Risiken, 
schwarz malen, worst case, pessimistisch 
®Argumente sind realistisch



Grün

Kreative Einfälle, neue Ansichten und Ideen. 
Was könnte ganz anders sein? Was könnte 
man ganz anders machen? Spielerische 
Fantasie

Quelle:DeBono, EdwardQuelle:DeBono, Edward



Blau

Betrachtet den Gedankengang aus der 
übergeordneten Ebene (Meta-Ebene).
Wie lassen sich die Gedanken 
zusammenfassen? Sind alle gleich 
berücksichtigt? Gibt es offene Fragen? 
Konsequenzen? Fällt den Entscheid. Wie 
sieht die Umsetzung aus?
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